
Auf den Äckern und Feldern Europas verschwin-

den die Bienen und verstummen die Vögel. 

Gleichzeitig geht die Anzahl der landwirtschaftli-

chen Betriebe dramatisch zurück. Dieses Arten- 

und Höfe-Sterben lässt sich eindeutig auf das ak-

tuelle Modell industrieller Landwirtschaft zu-

rückführen. Wir brauchen einen ambitionierten, 

aber realistischen Systemwandel, der nur mit ei-

nem konsequenten Ausstieg aus der Nutzung 

synthetischer Pestizide möglich ist. Es ist ent-

scheidend, dass hierbei trag- und umsetzbare Lö-

sungen für die Bäuerinnen und Bauern gefunden 

werden. 

 

Europäische Bürgerinitiative 

Mit der EBI „Save Bees and Farmers“ wollen wir 

an die Wurzel des Problems auf europäischer 

Ebene gehen. Denn hier werden die maßgebli-

chen Weichen für oder gegen eine bienen- und 

bauernfreundliche ökologische, gemeinwohlori-

entierte Landwirtschaft gestellt. Weit über 300 

Milliarden Euro, das sind über 30 % des gesamten 

Budgets der Europäischen Union, fließen im ak-

tuellen Finanzrahmen in die Gemeinsame Agrar-

politik (GAP). 

Industriell orientierte Großbetriebe werden bis-

lang pauschal am stärksten gefördert, trotz der 

fatalen Konsequenzen. Bäuerliche und ökologi-

sche Betriebe, die durch ihre Fruchtfolgen und ih-

ren weitgehenden Verzicht auf synthetischen 

Pflanzenschutz Struktur- und Artenvielfalt ge-

währleisten, werden benachteiligt. 

Um die Artenvielfalt zu schützen und unsere Bäu-

erinnen und Bauern dabei zu unterstützen, sich 
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beenden und Bäuerinnen und Bauern bei der Umstellung zu einer gesunden und bienenfreundlichen 
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von der chemiegestützten Agrarindustrie unab-

hängig zu machen, fordern wir die Europäische 

Kommission dazu auf: 

 den Einsatz synthetischer Pestizide in der 

EU-Landwirtschaft schrittweise bis 2030 um 

80 % zu reduzieren und bis 2035 komplett 

darauf zu verzichten. 

 die Landwirtschaft selbst zu einer Triebkraft 

für die Wiederherstellung der Biodiversität 

umzugestalten. 

 die Bäuerinnen und Bauern bei dem not-

wendigen Übergang zu einer bienenfreund-

lichen, ökologischen Agrarkultur finanziell 

und fachlich zu unterstützen. 

Hierfür müssen wir bis Ende März europaweit 

(d.h. in mindestens sieben EU-Ländern) eine Mil-

lion Unterschriften sammeln. Dadurch verpflich-

ten wir die EU, sich mit diesem Thema zu befas-

sen. 

 

Benötigte Finanzmittel  

Die Vorbereitung und Durchführung der EBI er-

fordern ein umfassendes sechsstelliges Budget, 

welches durch den Trägerkreis aus sieben Orga-

nisationen verantwortet wird. Die Organisatio-

nen bringen dabei Eigenleistungen ein und gehen 

in unterschiedlichem Umfang, etwa durch die 

Einstellung zusätzlicher Mitarbeiter*innen, in 

Vorleistung. Der oben genannte Finanzbedarf 

umfasst den Aufwand, der direkt bei der Aurelia 

Stiftung entsteht und der nur durch Spenden an 

die Stiftung gedeckt werden muss. 

 

Mitinitiatoren: 
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Das Projekt lebt von Spenden,  

ohne Ihre Unterstützung ist die Fortsetzung gefährdet! 

Spendenkonto der Aurelia Stiftung bei der GLS Bank 

IBAN: DE52 4306 0967 0778 8996 00, BIC: GENODEM1GLS 

Ihre Spende ist steuerlich abzugsfähig. Wenn Sie Aurelia mehr als 200 Euro pro Jahr spenden - egal 

ob als Einzelspende oder in Summe durch Mehrfachspenden -  senden wir Ihnen gleich zu Beginn 

des Folgejahres Ihre Spendenbescheinigung ohne Aufforderung zu. 

Bei Spenden bis zu 200 Euro pro Jahr brauchen Sie lediglich den Betrag der Spende in Ihrer Steuer-

klärung ohne Beleg von uns anzugeben. Wenn Sie dennoch eine Spendenbescheinigung wünschen 

oder Fragen dazu haben, kontaktieren Sie uns gerne. 


